
3. Bezirkskonferenz Kommunale Jugendpolitik (16. Juni 2021) 

Veranstalter: Bezirksjugendring Oberpfalz 

„Kommune kann mehr! Was Politik und Verwaltung mitbringen (sollten), um 
gute Jugendpolitik zu ermöglichen“ 

Zusammenfassung des Inputs von Dr. Anna Grebe 

Fünf Punkte, die kommunale Politik und Verwaltung beachten sollten: 

1. Haltung und Wissen 

 Vielfältige jugendliche Lebenswelten kennenlernen und anerkennen 
 Austauschräume innerhalb der Verwaltung und mit Jugendlichen ermöglichen 
 Jugendpolitische Qualifizierungsangebote machen 
 Vorhandene Ressourcen nutzen und Informationen zur Verfügung stellen 
 Frust nicht ignorieren, sondern aufarbeiten 

2. Offenheit und Fehlerkultur 

 Sehen, zuhören, wahrnehmen – und zunächst nicht direkt urteilen. 
 Rückfragen stellen, sich Zeit nehmen, um Hintergründe zu erfahren 
 Eine positive Fehlerkultur einüben – die Führungskraft macht‘s vor. 
 Strukturiertes Feedback ermöglichen 
 Prozesse auswerten, Learnings sammeln und anderen zur Verfügung stellen  

3. Kreativität und Mut 

 Vorschriften sind Vorschriften – aber sie geben auch Gestaltungsspielräume ;) 
 „Jugend“ nicht als ein Thema denken, sondern als Querschnittsaufgabe 
 Ermutigung zu Kreativität 
 Wenn‘s schief geht: lachen, (auswerten), weitermachen. 

4. Professionalität und Fachlichkeit 

 Eigene Kompetenzen als Verwaltung positiv nutzen („Was genau können wir gut?“) 
 Übersetzerin zwischen Politik und Jugend werden 
 Wissen ressortübergreifend teilen und von anderen lernen 
 Multiprofessionelle Teams für Jugendgerechtigkeit und gute Jugendpolitik gründen 

5. Transparenz und Kommunikationsfreude 

 Vorab klären, an was und wie beteiligt wird (Erwartungsmanagement) 
 Projektbeteiligte auf dem Laufenden halten, auch über Verzögerungen und Hindernisse 
 Transparenz über Zeitenläufe und Entscheidungskompetenzen herstellen 
 Komplexität reduzieren durch einfache Sprache, Visualisierungen und Wiederholungen 
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